
KURZGASTSPIEL: Es sah vielversprechend aus am Freitagmorgen, doch am Nachmittag waren die Schneeflocken schon wieder am Schwinden – nicht nur in der
Nähe des Bad Nauheimer Waldsportplatzes (Bild). Am letzten Ferientag war wenig los auf den Straßen, die anfängliche Schneeglätte führte deshalb nicht zu
nennenswerten Verkehrsbehinderungen oder gar Staus. Der Winterdienst hatte die Lage im Griff. bk/FOTO: NICI MERZ

Straßenverkehr
eingeschränkt

Bad Nauheim (pm). Die Stadt
hat mit Blick auf die nächsten
Tage und Wochen Sperrungen
angekündigt. So werden die
Raiffeisenstraße zwischen Fuß-
gasse und Weingartenstraße
sowie die Weingartenstraße
zwischen Raiffeisenstraße und
Luise-Frey-Straße wegen Tief-
bauarbeiten von Montag, 10.
Januar, bis zum 10. Februar für
den Kraftfahrzeugverkehr ab-
schnittsweise halbseitig nicht
befahrbar sein.

Die Salinenstraße wird we-
gen Baugrunduntersuchungen
von Dienstag, 11. Januar, bis
zum 19. Januar für den Ver-
kehr eingeengt.

Alter Brauch in prächtigen Gewändern
Sternsinger-Gruppe ist im Rathaus zu Gast

Friedberg (pm). 300000 Mäd-
chen und Jungen bringen jähr-
lich als Sternsinger den Segen
Gottes in die Häuser, singen
und sammeln Spenden für be-
nachteiligte Kinder weltweit.
Ihre Kreidezeichen »C+M+B«
bedeuten »Christus mansio-
nem benedicat – Christus seg-
ne dieses Haus«. Einige Kinder
der katholischen Pfarrei Maria
Himmelfahrt waren am Don-

nerstag im Friedberger Rat-
haus zu Gast.

In prächtigen Gewändern
griffen sie einen alten Brauch
auf: Schon im Mittelalter zo-
gen junge Menschen in der
Nachfolge der Heiligen Drei
Könige durch die Städte und
verkündeten die Geburt Jesu.
Die Friedberger Gruppe wurde
von Kaplan Benjamin Weiß
und Gemeindereferentin Julia-

ne Weitzel begleitet. Bürger-
meister Dirk Antkowiak und
Stadtverordnetenvorsteher
Hendrik Hollender empfingen
die Gäste. Das diesjährige Mot-
to lautet »Gesund werden – ge-
sund bleiben. Ein Kinderrecht
weltweit«. Anhand von Bei-
spielprojekten in Ägypten,
Ghana und dem Süd-Sudan
wird gezeigt, wo die Hilfe an-
kommt. In Zeiten der Pande-

mie ist dieses Thema beson-
ders aktuell. In armutsgepräg-
ten Ländern fehlen oft umfas-
sende Gesundheitssysteme.

Wegen Corona konnten die
Sternsinger 2021 nicht von
Haus zu Haus ziehen. Diesmal
brachten sie den Segen im Rat-
haus über der Amtszimmer-
Tür des Bürgermeisters an.
Antkowiak und Hollender
übergaben eine Spende.

Dirk Antkowiak (l.) und Hendrik Hollender (2.v. r.) empfangen
die Sternsinger, die von Juliane Weitzel und Benjamin Weiß
begleitet werden. FOTO: PM

Kaffeenachmittage
fallen aus

Bad Nauheim (pm). Bis auf Wei-
teres müssen die geplanten
Kaffeenachmittage der katholi-
schen und evangelischen Kir-
chengemeinden ausfallen. Als
Grund werden die steigenden
Zahlen von Covid-Erkrankun-
gen genannt.
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Mit Kneipp durch den Kita-Alltag
Tagesstätte »An der Wilhelmskirche« praktiziert besonderes Konzept

Bad Nauheim (pm). Ob Vita-
minimbiss, Wasserbecken im
Garten oder Kneipp-Gruß: Die
fünf Säulen des Naturheil-
kundlers Sebastian Kneipp
spielen eine wichtige Rolle im
Alltag der Evangelischen Kita
»An der Wilhelmskirche« in
Bad Nauheim. Aber noch mehr
zeichnet den zertifizierten
Kneipp-Kindergarten aus: »Wir
kombinieren Tradition mit
Moderne, bei uns findet jeder
Platz, egal aus welchem Land
er kommt«, sagt Leiterin
Sigrun Teichmann-Krömer.

Das Gebäude steht in direk-
ter Nachbarschaft zur Wil-
helmskirche (evangelisches
Gemeindezentrum) und der
Grundschule. Es wurde von
dem Architekten 1962 im
Grundriss treppenförmig ge-
stuft gebaut und bietet Platz
für 80 Kinder im Alter von drei
bis sechs Jahren. Das Außenge-
lände sowie die Nähe zum
Wald, den Parkanlagen und
verschiedenen Spielplätzen er-
weitert den Bewegungs- und
Erlebnisraum der Kinder.

Am Morgen ein
Vitaminimbiss

»Seit 2017 sind wir zertifi-
zierter Kneipp-Kindergarten,
was bedeutet, dass die Kita ih-
ren Fokus auf das Gesund-
heitsbewusstsein legt«, sagt
Teichmann-Krömer. Die fünf
Säulen von Kneipp werden
täglich im Alltag umgesetzt:
Ordnung, Bewegung, Wasser,
Ernährung und Kräuter. »Die
Kinder haben einen geregelten
Tages- und Wochenablauf, mit
festen Zeiten und Aktivitäten«,
sagt Teichmann-Krömer. An ei-
nem festen Wochentag liegt

der Fokus zum Beispiel auf der
Religionspädagogik. »Dann hö-
ren wir biblische Geschich-
ten.« Feste werden gefeiert,
Pfarrerin Meike Naumann be-
sucht die Vorschulkinder.

Im Kindergarten wird auch
regelmäßig gesungen. 2010 er-
warben das Team und die Kin-
der die Felix-Auszeichnung des
deutschen Chorverbandes.
»Singen ist für uns wichtig,
denn durch Musizieren und
Singen lernen auch die Kinder
leichter, die Deutsch nicht als
Muttersprache mitbringen«,
sagt Teichmann-Krömer.

Die Kita arbeitet in festen

Stammgruppen, aber die Kin-
der haben im Rahmen von
Frühdienst, Freispielangebot

und Nachmittagsgruppen so-
wohl Kontakt zu anderen Kin-
dern als auch Erzieherinnen.

»Zur Kneipp-Umsetzung ge-
hört auch der morgendliche
Kneipp-Vitaminimbiss«, sagt
Teichmann-Krömer. Die Kin-
der bekommen ein kleines
Stück Obst oder Gemüse zum
Probieren und können so neue
Geschmäcker entdecken. Vor
dem »richtigen« Frühstück
geht es raus zum sportlichen
Kneipp-Gruß, bei dem die Kin-
der täglich ihr Immunsystem
stärken. »Er besteht aus klei-
nen Spielen, bei denen sich
die Kinder an der frischen Luft
bewegen.« Rennen, hüpfen,
den Körper abklopfen – und
dabei die Vögel und Eichhörn-
chen im Garten beobachten.

Erzieherinnen
werden gesucht

Um ihrem Auftrag weiterhin
gut nachkommen zu können,
sucht die Kita Verstärkung für
ihr Team. Es sind Erzieherin-
nen-Stellen frei. Das Evangeli-
sche Dekanat Wetterau bietet
als Arbeitgeber eine betriebli-
che Gesundheitsvorsorge und
zusätzliche Altersversorgung
sowie die Möglichkeit zur
Fachberatung und Supervisi-
on, Fort- und Weiterbildung.

INFO

In vier Gruppen werden 80 Kinder betreut

Die evangelische Kindertages-
stätte »An der Wilhelmskirche«
im Ernst-Ludwig-Ring 29 hat vier
Gruppen mit insgesamt 80 Kin-
dern und ist montags bis freitags
von 7.15 bis 16 Uhr.
Das Evangelische Dekanat Wet-
terau hat inzwischen die Träger-
schaft für 14 evangelische Kin-

dertagesstätten übernommen
und unterstützt so die Kirchen-
gemeinden in der Wetterau in
ihrem Engagement für Kinder
und Familien. Gemeinsames Ziel
ist es, dass Kirchengemeinden
sich auf die inhaltliche Arbeit in
und mit ihren Kindertagesein-
richtungen konzentrieren kön-

nen und vor Ort ein »gut geleb-
ter Alltag« gelingt. Evangelische
Kindertagesstätten sind ein we-
sentlicher Teil der Gemeindear-
beit vor Ort. Die Trägerschaft
nimmt das Dekanat daher mit
engem Gemeindebezug wahr
und achtet die Eigenständigkeit
einer jeden Einrichtung. pm

Der Kirchturm ist das identitätsstiftende Symbol im Hintergrund der Kita »An der Wilhelmskir-
che«, in der die Kinder stets an die fünf Kneipp-Säulen erinnert werden. Links unten ein Blick
ins Zimmer der Hasengruppe. FOTOS: TIM KRÖMER

Diebesbeute
in Mercedes

Friedberg (pob). Aus einem
schwarzen Mercedes, der in
Höhe des Hauses Danziger
Straße 7 abgestellt war, haben
Diebe einen Geldbeutel mit
550 Euro gestohlen. Beim Zer-
trümmern einer Scheibe ist
ein Schaden von etwa 500
Euro entstanden.
Die Tat ist zwischen Dienstag-
abend (23 Uhr) und Mittwoch-
morgen (10 Uhr) geschehen.
Hinweise erbittet die Polizei in
Friedberg unter der Telefon-
nummer 06031/6010.

Neue Kurse in
Kampfkunst

Friedberg (pm). Am Mittwoch,
12., und Freitag, 14. Januar,
starten beim Verein Kobudo
Kampfsport Friedberg Wetter-
au neue Kurse in Kenjutsu (Sa-
murai-Schwertkampf), Shorin-
Ryu (gelenkeschonendes Oki-
nawa-Karate) und Kobudo
(Kampfkunst mit japanischen
Bauernwaffen) für Anfänger
und Wiedereinsteiger. Die Kur-
se beinhalten jeweils elf Trai-
ningseinheiten.

Kenjutsu für Anfänger ab 16
Jahren startet am Mittwoch,
12. Januar (19.30 bis 20.30 Uhr).
Jeweils am 14. Januar begin-
nen Shorin-Ryu für Anfänger
Ü50 (19 bis 20 Uhr) und Kobu-
do für Anfänger ab 16 Jahren
(20 bis 21 Uhr). Trainingsort ist
die Sporthalle der Wartberg-
schule. Bei allen Kampfküns-
ten werden Standsicherheit,
Koordination, Kraft und Kon-
zentration, Fitness und Beweg-
lichkeit sowie Selbstsicherheit
gefördert und gestärkt.

Anmeldung und nähere In-
formationen: E-Mail info@ko-
budo-friedberg.de.


